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Nr. 5 und 0. Bordüren zur Verzie¬
rung von Wäsche-Gegenständen oder

Kinder-Garderobe.
Wcißstickcrci und Spitzcnstich.

Die Bordüre Abb. Nr. 5 wird ans Lein¬
wand oder Nansoc im Platt -, Stiel - nnd Lan-
gncltenstich mit Stickbaumwollegearbeitet nnd
mit Langncttenbogcn umrandet. Nach Vollen¬
dung der Stickerei verziert man sie mit Spitzcn-
stichcn von feinem Zwirn.

Die Bordüre Abb. Str. 0 ist auf weißem
Shirting ausgeführt. Nach Uebertragnng des

Dessins auf den Stoff umzieht man die Umrisse der Tcfsinfignrcn mit
Stickbanmwollennd führt die Stickerei im Langncttcn- nnd Plattstich ans.
Alsdann verziert man den Fond mit Spitzcnstichcnvon feinem Zwirn
nnd schneidet unterhalb der letzteren den Stoff von der Rückseite ans fort.

(30,230. 31)

Nr. 0 und 10. Schirm- und Hut-
ständcr mit Crctonnc-Stickcrci.
Der Ständer ist ans Holz geschnitzt und

braun gebeizt; der Fuß ist mit einem Einsatz
ans Porecllan versehen. In der Mitte des
Ständers sind ringförmige Theile zum Ein¬
schieben der Schirme angebracht. Den Anßcn-
rand derselben begrenzt eine Crctonnc-Stickc-
rei ; dem oberen Theil sind ans Hvlz geschnitzte
Arme eingefügt, welche zum Auslegen der
Hüte dienen. Die Crctonnc Stickerei wird ans
einem Fond ans schwarzem Tuch gearbeitet;
Abb. Nr . t0 zeigt einen Theil derselben in
Originalgröße. Man schneidet die einzelnen
Rosenzweigc, Vögel nnd Schmetterlinge ans
Crctonne, arrangirt sie nach Abb. ans dem
Fond , umrandet die Knospen mit Stielstichcn
von rosa, die Blätter mit gleichen Stichen von
grüner nnd brauner Seide in mehreren Nuan¬
cen und arbeitet die Adern sowie den inneren
Theil der Knospen mit poiiit -riisss-Stichcn
von gleicher Seide. Die Schmetterlinge begrenzt
man mit Stielstichcn von blauer nnd gelber
und verziert sie mit point -russs -Stichen von
vcrschicdcnsarbiger Seide. In gleicher Weise

Nv. 1—4. Hauben nnd Coiffnren.
Nr. 1. Haube aus Gazc -rssills , Cröpe -cls -Chinc und

Blumen . Für den Bügel dieser Haube richtet man aus Steiftüll
einen 2 Cent, breiten, :m Cent, langen Theil her, begrenzt denselben
mit Draht nnd bekleidet ihn mit schwarzem Tastet. An den Enden
des Bügels befestigt man eine in gleicher Weise hergestellte, 10 Vs Cent,
lange Spange . Den Fond ans weißer Gaze rs .sills arrangirt man
nach Abbildung ans dem Bügel nnd der Spange und begrenzt ersteren
am unteren Rande mit einem -l Cent, breiten, in Tollfalten geordne¬
ten Tüllstreifen. Tann stattet man die Haube vorn mit einem Zweig
Beeren nnd Erdbcerblüthcn, hinten mit einem dreieckigen, schleifcn-
artig arrangirten Theil von rothem Cröpc-dc-Chine aus . Die gera¬
den Seiten desselben
sind 35 Cent, lang und
mit Franzc versehen.

Nr . 2. Haube
auS Tüll , Spitze
und Grosgrain-

band . Der Fond die¬
ser Haube besteht aus
einem ovalen Theil von
weißem, gemustertem
Tüll, welcher am Anßcn-
randc in Falten ge¬
reiht ist. Diesen Fond
befestigt man ans einem
Bügel ans Steiftüll nnd
stattet die Haube mit
n Cent, breiter, weißer
Blonde, mit 5"/ , Cent,
breitem rosa Gros-
grainband , sowie mit
Veilchen nnd einer matt-
rosa Nelke ans . Vom
Hinteren Rande fällt
eine Schlinge ans rosa
Band herab, die am
unteren Theil inPlissä-
salten arrangirt ist.

Nr. 3. Coiffürc
ans Band nnd Grä¬
sern . Der 2 'Z Cent,
breite, 47 Cent, weite
Bügel ist mit dunkel¬
grünem Sammet bcklci
dct; die Enden sind
krcnzwcis übereinander
befestigt. Alsdann ar¬
rangirt man ans dem
Bügel nach Abbildung
Schlingen und Enden
von ins ., Cent, breitem, gitterartig gewebtem,
cremefarbenem Band und bringt den Zweig
ans Blättern , Gräsern und Tannenzapfen an.
Hinten an der Coiffüre Zapfen einer Lärchcn-
tanne.

Nr. 4. Coiffüre ans Spitze , Sam-
metband nnd Blumen . Dieselbe wird ans
einen dreieckigen Streiftüllfond ans 5 Cent,
breiter schwarzer Spitze, ans 4 Cent, brei¬
ten! Sammetband arrangirt nnd mit Zweigen
von lila Flieder verziert.

Xr. 3. LoiKnrs aus
Zanü nnü Vrässrn.

Nr. 7 und 8. Bordüren zur Verzierung von Lingerien.
Genähte Gnipüre.

Xr. 2. Ranbs ans ? ÜI1,
Snit ŝ nnct KrosxrainbanS.

Xr. 4.

Zur Herstellung der Bordüren überträgt man die Dessins ans Mull,
heftet für den oberen Rand der Bordüren pointckaev-Band ans nnd zieht
die Umrisse der Tcssinfigurcn mehrfach mit Zwirn Nr . 90 vor. Für die
verbindenden, dem Mull lose anfliegenden Stäbe spannt man den Faden

hin- nnd zurückgehend
und überschnrzt ihn mit
Langncttenstichcn. Hier¬
auf führt man die Um¬
randung der Dcssin-
signrcn im ineinander¬
greifenden Languettcn-
stich anS; man hat zu¬
nächst die vorgezogenen
Contonrcn an einer
Seite, mit Langnctten¬
stichcn ans Zwirn Nr.
130 zu umschürzcn nnd
hierauf in entgegenge¬
setzter Richtung eine 2.
Reihe Lnngncltcnstichc
derartig auszuführen,
daß man die Nadel stets
zwischen den beiden
nächsten Stichen der 1.
Reihe hindnrchlcitet nnd
den Abbildungen ent¬
sprechend die Picots
einarbeitet. Die Aus¬
führung derselben lehrte
Abb. li aus Seite 70
d. Jahrg . Nach Voll¬
endung der Stickerei
schneidet man den Stoss
von der Rückseite anS
fort und arbeitet die
im poinb-cls-rspriss
dnrchstopstcn Stcrnfigu-
ren , die gewundenen
Stäbe nnd Spitzcnstiche
mit feinem Zwirn.

tzo.oso. 9>;

Xr. 1. Raube ans da2S-resi1Ie, Lrsge-
cte-Lbine nnä Zinnien,

voillnre ans  Sxit2S,  Saninietbaini nnü Zinnien.1—1. Ilanliki! mui 0oiMiiei>.
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Ar . 10. Dessin 2n Nr , 9.

Nr . S. Loräirro 2nr VersiernnA von 1Vs.solri!-DeAvllStänüeu
oller Xinllvr -Knrllsrobv . ^Voisssbidcsrei.

Nr . 7. Lorüürs nur Vor-iorunA von
I-i.NAori.kn. Lsnälrts tilniprirs.

herab . Zur Herstellung der Häkelarbeit , welche mau twu der Mitte aus
beginnt , hat mau zunächst mit grüner Cordvnnctseide über einer Einlage
twu Goldschnnr einen Anschlag von 11 f. M . (festen Maschen) zu machen.
Ans denselben arbeitet man stets in die Runde wie folgt : 1. und 2. Tour:
Nur mit grüner Seide . Stets 2 f. M . in jede M . der vorigen Tour.
3. Tour : Mit grüner und gelber Seide . 7mal abwechselnd 2 s. M . mit
gelber Seide in die nächsten
beiden M . der vorigen Tour,
0 f. M . mit grüner Seide in
die folgenden 0 M . Den nicht
zur Verwendung kommenden
Arbeitssaden hat man stets
ans der Rückseite weiter zu lei¬
ten . 1. Tour : Mit schwarzer,
gelber und grüner Cvrdonnet-
seidlf. " 2 f. M . mit schwarzer
Seide in die nächsten beiden
M . der vorigen Tour , 1 f. M.
mit gelber Seide in die fol¬
gende M ., 5 s. M . mit grü¬
ner Seide in die nächsten -1 M . ; vom ^ noch 0mal wiederholt . 5 . Tour:
Wie die vorige Tour , doch hat man stets statt 5 s. M . mit grüner Seide,
7 f. M . mit gleicher Seide in die 5 M . der vorigen Tour , welche mit
grüner Seide ausgeführt wurden , zu arbeiten , 0. Tour : " 2 f. M . mit

gelber Seide in die nächsten beiden M . der vorigen
Tour , 2 f. M . mit grüner Seide in die folgenden
beiden M ., 1 s. M . mit gelber Seide in die nächste
M ., 9 f. M . mit grüner Seide in die näch¬
sten 0 M . ; vom * noch ümnl wiederholt.
7. Tour : * i f, M . mit grüner Seide in
die nächste M . der vorigen Tvnr , 3 f. M.
mit gelber Seide in die nächsten 9 M ., 12

M . mit grüner Seide in die folgenden
IN M . ; vom 5 noch 0mnl wiederholt . 8.

bis 10 . Tour:
Nur mit grüner
Seide . Stets 1
f. M . in jede
M . der vorigen
Tour , doch hat
man in jeder
dieser Touren
einige M . zuzu¬
nehmen , so daß
die 10. Tour
120 M . zählt.
11. Tour : Mit
gelber und grü¬
ner Seide . Stets
abwechselnd 3 s.
M . mit gelber

Nr . 9. Solrirm- null Ilatstllnllsr mit
Vrotonns-Stieliersi . Xr. 10.)

Nr . 8. Dorlläre 2iir Ver -:ierunA von
I-inAorisn . lZonälrts duipüro.

Nr . 11. Dllrstänller mit Nütcolarbsit. Nr . 1Z. Horäüro nur VernierunA von Kuräerobo - l1eAonstö.näsn.
UInttskielr - und xoint -rnsss -Lticlearsi.

Nr . 6. Zorlliire nur VorniorunA von IVnsolre-KsAenstänllvn oller
Ninäsr -KurSorobö. IVoisssticüsrsi und Lfntnsnstrcb.

schwarzer Seide . 1 f. M . um die f. K. der vorigen Tour , stets abwech
sclnd 0 St . in die mittlere der nächsten 3 Lustin ., 1 f. M . um das zwi¬
schen den nächsten beiden St . befindliche Glied ; zuletzt statt 1 s. M . , 1 f.
K. in die 1. f. M . dieser Tour . 19. Tour : Mit gelber Seide . ^ 1 f.
M . um die oberen Glieder der nächsten f. M . der vorigen Tour , 2
Lnstm ., 2 f. K. in die mittleren beiden der nächsten 0 St ., 2 Lnstm . ; vom ^

wiederholt . Derartige Uhr¬
ständer sind bei E . A. Kö¬
nig , Berlin , Jägcrstr . 23,
vorräthig.

Nr . 12 . Gürtcltnschc.
Die Tasche ist ans brau¬

nem Grosgrain hergestellt
und ans der Vordcrwand mit
einer Bekleidung ans weißem
gitterartig gewebtem und in

einzelne Felder ausge¬
schnittenem Stoff versehen.

Zur Herstellung der Tasche schneidet man ans Grosgrain zwei je 17 Cent,
breite , 21 Cent , lange Theile , rundet für den unteren Rand der Tasche
die Ecken nach Abb . ab und versieht
den für die Vordcrwand bestimmten
Theil mit der Bekleidung , nachdem
man vorher die Rosetten mit Platt¬
stichen von brauner Seide verziert,

die Carrcanx mit Rädchen
von gleicher Seide gefüllt
hat . Alsdann verbindet
man die Theile mit Aus¬
schluß des oberen Randes,
wobei man gleichzeitig
einen ü plisse gefalteten
Grosgrainstrcifcn
mitznfasscn hat;
für letzteren schnei¬
det man ans Gros¬
grain in geradem
Fadenlanf einen
8 Cent , breiten,
erforderlich langen
Theil , faltet ihn
zur Hälfte seiner
Breite und ordnet
ihn in 1 Cent,
großen Entfer¬
nungen in Plissö-
falten . Am obe¬
ren Rande der
Tasche legt man Nr . IS . kürteltasolre.

Nr . 11 . Ul,r-
stiindcr mit
Hiikclarlicit.

Das Origi¬
nal besteht ans
einem Gestell von

geschweiften
Bronzcstäbcn.

Dasselbe ist ein¬
schließlich des

Hakens , an wel¬
chem die Uhr be¬
festigt wird , 17>
Cent , hoch und
hat einen Um¬
fang von 30 Cent.
Der zur Aus¬
nahme der Uhr¬
kette bestimmte
Behälter ist mit
grüner , schwarzer
und gelber Cor-
donnetseidc in
festen Maschen
über einer Ein¬
lage von Goldschnnr ausgeführt und am Nnßcnrande mit
einer Zackenrcihc begrenzt . Dieser Behälter ist in dem Ständer
befestigt und an seinem durchbrochenen Rande mit kleinen
Quasten verziert . Grüne Seidcnschnüre , deren Enden mit
Quasten versehen sind, umwinden den in einen Uhrhakcn ans-
lanfcnden Stab ; die Quasten hängen zur Seite desselben

Seide in die
nächsten 3 M.

der vorigen
Tour , 3 f̂ M.
mit grüner Seide
in die folgenden
3M . 12. Tour:
Wie die vorige
Tour , doch müs¬
sen die Farben
versetzt treffen.

13 . und 11.
Tour : Nur mit
grüner Seide.
Stets 1 f. M.
in jede M . der
vorigen Tour,
doch hat man in
jeder Tour 0 M.
zuzunehmen , so
daß die 11. Tour
132 M . zählt.
In der 15. T onr
beginm man die
Zackenrcihe und
zwar hat man
nun ohne Ein¬
lage von Gold¬
schnnr zu arbei¬
ten . Mit gelber
Seide stets ab¬
wechselnd 1 f. M .,
um die oberen
Glieder der dritt¬
folgende » M . der
vorigen Tour , 5
Lnstm . (Lnstma-

schcn) ; zuletzt 1 f. K. (feste Keltenmasche) in die 1. f. M . dieser
Tour . in . Tour : Mit grüner Seide . Wie die vorige Tour,
doch müssen die Bogen versetzt treffen . 17. Tvnr : Mit gel¬
ber Seide . 2 durch 3 Lnftm . getrennte St . (Stäbchenmaschen)
in die mittlere der nächsten 5 Lnstm . der vorigen Tvnr ; zu¬
letzt  1  f.  K.  in die  1.  St . dieser Tour . 18. Tvnr : Mit

hat man die Vögel
zu arbeiten . Als¬
dann befestigt man
das mit Schnur be¬
grenzte Lambreguin
an dem Ständer und'
bringt nach Abb.
Quasten an. Der¬
artige Ständer ohne
Stickerei sind bei
Kelter born , Ber¬
lin , Kochstr. 23, vor¬
räthig . s30,033>̂
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den Stoff 4 Cent. breit nach der Außenseite
um und durchnäht die Rückwand für einen
Zug, welcher mit Gummiband verschen wird.
Die Bordcrwand der Tasche hat man in der
Mitte in eine Tollfaltc zu ordnen. Den An¬
sah der Bekleidung deckt starke, brannscidene
Schnur, welche sich als Bügel fortsetzt. Außer¬
dem bringt man nach Abb. Schleifen von
gleichfarbigem Band an. Der gitterartige Stoff
ist aus dem Magazin von H. Lissaner , Ber¬
lin, Jiigcrstr. 24, zu beziehen. iso.isi;

Nr. 13. Bordüre zur Verzierung
von Garderobe-Gegenständen.

Plattstich- und point -russe-Stickcrci.
Die Bordüre wird ans breiter , schwarzer

Borte mit gelber Filosellcscidc in mehreren
Nüanccn im Platt - und Steppstich sowie im
point-russs ausgeführt. iso.oos)

Nr. 11. Bordüre zur Verzierung
von Lingerien.

Imitation echter Spitze.
Zur Herstellung der Bor - Z

düre überträgt man die Umrisse
der Dcssinfignrcn ans Bans - H
'.einwand und heilet den Con
tonren folgend weiße Gnipüre K -
schnür ans. Alsdann durch-
stopsl man die Blume», Bläi V
tcr und Kreise im pmiin-<>,!- > ML -ch
t»il<! mit seineni Zwirn und W-
füllt den Fond mit Spähen Hi Z
stichen ans . Den untere» Rand M -M
der Bordüre begrenzt gewebte V M
Picvtborte, den oberen point-
Incv-Band. ^

stiche mit seinem Zwirn , begrenzt die Bordüre
am oberen Rande mit Langncttcnstichcn und
schneidet den Stoss unterhalb der Rädchen und
Spitzcnstiche von der Rückseite ans fort. Die
Borzcichnnngans Batist kann für ->Mark von
Gh. Schmidt ' s Zeichnen-Atelier in Mün¬
chen bezogen werden. izo.cos)

Nr. 22 und 23. Winterhütc.
Nr . 22. Hut ans lontrefarbcnem

Filz . Derselbe hat einen hohen Kopf und
schmalen, hinten gespaltenen Rand. Auf der
Innenseite ist der Hut mit dunkelbraunem
Sammet bekleidet, welcher als schmale Ein¬
fassung nach der Außenseite umgelegt und da¬
selbst durch eine Goldsvntachc begrenzt ist.
Innen ein mit einem gewundenen Sammet
streifen bekleideter Bügel. Die Garnitur des
Hutes bilden Schlingen und Enden von olivc-
grüncm Band in zwei Nüanccn, eine Bronzc-
schnalle, sowie vlivegrünc Straußfedern . Das
dunkle Band ist mit Hellem, letzteres ist mit

dunklem Band unterlegt.
Nr . 2V. Hut ans

5 ' grauem Filz mit hohem
spitzem Kopf und breitem

Mp Rand ; letzterer ist innen mit
braunem Sammet bekleidet

M und mit einem Bügel vcr-
M sehen, ans welchem man einen
5 7 Cent, breiten, in Falten

- ; gereihten Sammctstrcisen be
festigthat . Die Garnitur

- chDM bilden ein gefalteter Sa in.
 ß mctstrcifcn, zwei natnrfarbcne

' Federn, ein Tnsf verschieden¬
farbiger Rosen, sowie eine
Mctallschnallc. ;go,-os)

Nr. 12 . Jacke ohne
Acrmcl.

Häkcl- und Strickarbcil.
Schnitt : Vorders . d. Suppl .,

Nr.  V , Fig . 28 und 2!).
Diese Jacke ist

mit blauer Zephpr-
wollc gearbeitet und
am Anßcnrande mit
einer mit weißer
Zcphprwvllc ausge¬
führten und mit
schwarzen Schmclz-

- Z perlen und Pailletten
verzierten Bordüre
begrenzt. Streifen,
welche in ähnlicher

Weise wie die Bordüre , doch
theilwcise in Strickarbeit her-

gestellt sind, und Schleifen
Mx von blauem Tasfetband
N Mx bilden die Garnitur.

Für die Form der
W > Jacke ist der mit

^ ? ig. 28 und 2»
gegebene
Schnitt

Xr. 14. voräüro 2»r VcrsiorniiA von l.ii>Asrisn. Imitation oeliter 8pit20.

Nr. 10. Haube aus
Grfipe-Ii ŝe,

Grosstrainbnnd
und Biniuen.

Der Fond dieser
Haube besteht ans

einem dreieckigen
Steistüllthcil , dessen
vordere Ecke abge¬
rundet ist. Diesen
Fond begrenzt man
mit Draht , faßt ihn
schmal ein, näht ihm
am Anßcnrande eine
ö Cent, breite, mit 1
Cent, breiter Blonde besetzte
und in Tollfalten geordnete
Frisur von Cröpc-Iisao .c
ans und überdeckt den / fV
Fond mit einem 1
ovalen Theil von
letzterem Stoss, .
welcher in M // ? ///
Falte » gc-

reiht

Xr. IS. XrsAks ans dein-
vvsiick mir Stivkoroi.

Xr. XII. '
Xr. 17. XisAvn sns I-oiinvsnck

mit Lxir̂ e.
(NIer/.n Xr. 18.) LelnNct

Lupxt., XI. XI, I-' ig. 55—57.

Xr. 13. Xsnbo ans Vrexo-Iisso, krocArs.inbs.iick
nnck Llnmon.

Xr. 16. Formel 211m
Xrssssn Xr. IS.

Xr. XII, i'jA.Xö
unti 80.

Xr. 18. " Hormst 2um
XrsAen Xr. 17.

Xr . XI , I- ig . 58. .

Xr. 26. Lorckiiro nur VersierunA von dinßorien.
IVeisssticlcsrei.

M man vom oberen
Rande ans auf cr-

I VM tk̂ ck! >9 sordcrlichemMaschcn-
1b) anschlage in einer 'Abart

W des tunesischen Häkelsticbs;
^ bekanntlich besteht derselbe
! s ^ Mnstcrrcihen von je 2 Ton

reu, ans einer hingehenden Tour,
in welcher man die M. (Maschen>

ansnimmt und aus einer zurückgehen
> - --SÄ den Tour , in welcher man die M . ab
Z kettet. In der 1. Tour der 1. Mustcr-

reihe hat man, nachdem man 1 M. anfgc-
jccM noinmcn, den Arbcitsfaden stets noch Imal von

W hinten nach vorn um die Nadel zu winden und
dann erst die nächsteM . aufzunehmen. In der 2.

V Tour hat man die 1. M . einzeln abzuketten; dann
stets den Umschlagsadcn mit der dahinter befindlichen

M. zusammen zuzuschnrzcn. In der 1. Tour der 2. Mn-
sterrcihe hat man je ans dem auf der Rückseite befindlichen
wagcrcchten Gliede die M. aufzunehmen und danach stets,
wie in der 1. Tour der 1. Mnsterreihe, den Faden noch
Imal um die Nadel zu winden, bevor man die nächste M.

wird. —
Alsdann
stattet man ^ / V
die Haube mit / iä ..
Schlingen und En-
den von 6 Cent. (ch. k zp^ ' .-sxx
breitem weißem Gros - A ( V
grainband , sotvic mit W. /M -. ' b
einem Tnsf Rosen ans.

tso.isoZ V
MN ^S ^ WWDW

Nr. 20. Bordüre zur Vcrzie-
rung von Lingcrieu.

Wcißstickerei.
Die Bordüre wird ans Batist oder Nan-

soc im Platt - und Sticlstich mit Stickbanmlvolle ^
gearbeitet und mit Langucttcnstichenumrandet. ^

Nr. 21 . Bordüre zu Taschentüchern. ^
Gcnncsischc Stickerei.

Für diese Bordüre überträgt man das Dessin auf Batist
und umrandet die Dessinfigurcn mit feiner Gnipüreschnnr,
wobei man gleichzeitig nach Abbildung die Oescn auszu¬
führen hat. Alsdann arbeitet man die Rädchen und Spitzcn-

Xr. 21. Lorckäro-m
nnssisolio

Lssciisstckcüorn
>^ Ltivkesrsi.
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aufnimmt. Zur Erziclnng der Form hat mau am Anßenrande oder inmitten der Arbeit zu- oder abzunehmen. Für das
Zunehmen an der linken Seite des Anßcurandes macht mau im Anschluß an den Anschlag für die l . Mustcrreihe eine
Anzahl Lnftmaschcu, deren Länge der linken Hälfte des AußcnrandeS entsprechen muß; ans diesen Luftmaschcn nimmt man
stets in der 1. Tour der betreffenden Mnsterreihen die für das Zunehmen erforderlicheAnzahl M. ans. In der 1. Mnstcr-
reihc der Arbeit bleiben die für das Zu
nehmen bestimmten Lnftmafchen unbc :
rücksichtigt. Für da? Zunehmen an der
rechten Seite der Arbeit führt man je /
nach Vollendung einer Mnsterrcihc die x
erforderliche Anzahl Lnftmaschcii aus und .. -X 1. ^ x7" '
nimmt ans diesen in der nächsten Tour ' " i ^ 7
je 1 M . auf. Hat man inmitten der
Arbeit zuzunehmen, so nimmt man in Wh) s ' . "
der 1. Tour einer Musterreihe die zu- ' . 7 . ' /MTM
zunehmendeM. je ans dem zwischen zwei xD . / MM .-? .
wagercchten Gliedern befindlichen fenkrcch- ^ '
tcn Mafchcnglicdc ans. Hat man inmil ^ > .
ten der Arbeit abzunehmen, so schürzt - 7 7-(x xx> 7 M W '
man in der 2. Tour 2 Umschlagfüden . >^
und M. zusammen zu und nimmt in der — 7x77 - .
darauf folgenden Tour aus denselben nur 5 x Wz >7.'' ^ ?.'' "
l M. >i»>. Hai nm» am A»s;enra»de ' xz-s- x-) ../ - 7.
»l' -.i»»'!»».-» . io !.1N! I»»» li - x.»»x N '/' UlMMM .-!' i' -' '
mcildenM. an beiden weiten der Arbeit ,7 -U ' 7 ^ V-^x
unberücksichtigt stehen. Sind in dieser -x ^
Weise die einzelnen Theile der Jacke A 'V 7-iVz--
vollendet, so verbindet man dieselben -M . '
nach den gleichen Ziffern von der Rück xMM ' V es
seite ans mit überwcndlichcn Stichen. . r. """1 ^
Hierauf begrenzt man die Jacke am
Äußcnrande und an den Armlöchern
mit der mit weißer Wolle gehäkelten
Bordüre wie folgt- k. Tour - Stets 2
f. M . (feste Maschen) in jede Nandmaschc,
zuletzt t f. K. (feste Kcttcnmaschc) in die
I . f. M. dieser Tour . 2 bis 4. Tonr-
Stcts 1 halbe Stübchcnmaschc um die
oberen Glieder der nächstenM. der vori¬
gen Tour ; zuletzt t f. K. in die l . M.
dieser Tvnr (an den Ecken hat man
einige M . znznnchmen, damit sich die
Arbeit nicht spannt). 5. Tonr - Stets
abwechselnd2 f. K. in die nächsten bei¬
den M . der vorigen Tonr . k P . (Pieot,
das sind 3 Lnstmaschcn und 1 f. M . in
die 1. derselben), 1 M. Übergängen- zu
letzt 1 f. K. in die t . f. K. dieser Tonr.
Die Garnitnrstreisen hat man niit weißer Ar. 24. xlolä kür HüSclioll von Ar. 25. Xlolü kür Xuabou
Wolle der Länge nach ans erforderlichem 10—12 lüüron . soiim» u. Acsc-i.r - von 2—3 llnürsn.

znnüchst an einer Seite derselben die 1. Tour wie folgt- " i ^ M, (sosto.iiettenmasche) in die drittfolgende Oese der
Mignardise, 11 Lnstm. (Lnftmaschen), 1 f. K. in die drittfolgende Oese, 2mal abwechselnd7 Lnftm., 1 f. K. in die drittsol-
gende Oese, H dann 19 Lnftm., 3 Oese» Übergängen, die nächsten beiden Oesen mir t f. K. zusammengefaßt, ans den letzten
8 der 19 Lnstm. zurückgehend für 1 Blättchen 1 AI. (Alasche) Übergängen, 1 f. M. (feste Masche), 1 h. St . (halbe Stäbchen¬

masche), 3 St . (Stäbchenmaschen) , 1 h.
^ ^ . iZt., 1 f. M., dann 1 Blüttchcn ans 8

' / Lnstm., die viert- und fünftfolgende Oese
mit 1 f. K. zusammengefaßt, ans den 8
Lnftm. zurückgehend 1 M. Übergängen.

5. - M > . I ß M., 1 h. St .. 3 St ., t h. St ., 1 s.
M., dann 11 Lnstm., 1 f. K. in die viert-

- 7)1) " .X 7 folgende Oese. 7 Lnftm., 1 f. K. in die
. . , -K. drittfolgende Oese, vom f »och1mal wie-

s . t( 7 i W M >> derholt, dann 19 Lnftm., 3 Oesen über-
s - 777 1- .7 .7. sA ' gangen, die nächsten beiden Oesen mit 1

1̂ 7 , 7 '7 . i zusammengefaßt, ans den letzten 8
- M -. '̂ "7 ^ M -77 . MMP7 der IS Lnftm. zurückgehend, für l Blätt-

l V , kx ' i M A (.̂ 7 -'-.iH 'W ). chen 1M . Übergängen. 1 f. M.. 1 h. St .,
(7 .7 i U ^ G M3 St .. 1 h. St .. 1 f. M.. dann -j- 1 Blätt-
/ > ' M chen aus L»nn,.. .'! Oeien Übergängen,
t ^ 7 ^ . .M MAM 7 ti .> nä-!'üen beiden Sei.», mit I s. >t.

-WM .- A MMMM U ). zusammengefaßt, ans den 8 Lnstm. zu-
1-M ..Y7 ---Ix , U .X W W M (WM -vür. rückgehend1 M. übergangen, 1 f. M..
^ ^ 7 !'7M U H G U - R ' llV ' ^ l). St .. 3 St .. 1 h. St .. 1 f. M.. dann

-Z. ^ 7 t tc! 7 ' .ix̂ k' -'-M !» vom letzte» X noch -inial wiederholt, doch
7H) 7 U ^ 7M We -lWkMx - Kx hat man bei der erste» Wiederholung
' ^ ' (' H  X.  statt .-! Oeien l Oesen zu übergehen und

'A '...' .- '' Ĥ MWx Mi 7 7 -- statt mit 1 f. K. 2 Oesen znsammenzu-
- 7 .71 )7 7. k iasßn . l s. A . I» d-e Nii .liüe Oeü ' z»
VüA-lKixs.. häkeln und bei der zweiten Wiederho¬

lung statt 3 Oesen 4 Oesen zu über¬
gehen; dann ans der 11. bis 4. der zu¬
letzt gearbeiteten IS Lnstm. zurückgehend
für 1 Blüttchcn 1 f. M., 1 h. St ., 3 St .,
1 h. St ., 1 f. M., 1 f. K., dann 3 Lnftm.,
3 Oesen damit Übergängen, 1 f. K. in die
nächste Oese, 3 Lnstm.) 1 f. K. in die
mittlere der vor den letzten IS Lnftm.
befindlichen7 Lnftm., 3 Lnftm., 1 f. K.
in die drittsolgende Oese, p 3 Lnftm.,
ans den ersten 8 der gegenüber befind¬
lichen 11 Lnftm. zurückgehend für 1
Blättchen M . K., 1 f. M., 1 h. St ., 3
St ., 1 h. St .. 1 f. M., dann 2mal ab¬
wechselnd1 Blättchcn ans 8 Lnftm., 3
Oesen Übergängen, die nächsten beiden
Oesen mit 1 f. K. zusammengefaßt, auf
den 8 Lnstm. zurückgehend1 M. über¬
gangen, 1 s. M., 1 h. St ., 3 St ., 1 h.

Ar . 23 . Hn- UA kür Xvg.de»
von 3—5 ülldrell.

LcüiiNt uuü Desolir.- Vorüers.
N. Suppl., Ar. IV, Aiz. IS—27.

Ar . 27. Xloiü kür dlüüedsll
von 8—10 Illürsll.

Kni'»! , Ar. X, AIs. so—54.

Ar . 22 . Allkhllus lontrokllrdellvill ? XIr. Ar . 23. Xllt aus groneill XII?.

Nr . 47 . Spitzt zur Garnitur bon Garlimbt - Gtlstilständc » . Mignardise und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit Mignardise und mit drcllirtem Häkelgar«Nr. 80 der Quere nach gearbeitet und an ihrem oberen Rande m:t

einer der Länge nach gehäkelten Tonr begrenzt. Zur Nachferlizlng derselben nimmt man eine Mignardise zur Hand und häkelt

Maschenanschlagc 10 Touren breit ganz rechts zu stricken und mit einer der ö. Tour der Bordüre ent¬
sprechenden gehäkelten Tour zu begrenzen. Die Bordüre und Streifen verziert man alsdann nach Abb.
mit den Perlen und Pailletten, näht die Streifen der Jacke auf und stattet dieselbe mit den Schlei¬
fen aus . Zuletzt bringt man an den Vordertheilen Knöpfe und Knopfschlingen an , welche zum
Schließen dienen.

Ar . 32. Xlolä g.us Krosgrg.1ll nvä
Xg.zodmir . Vorderansicht mit

Hal etot . sHierau Ar. 54.) LoNvNt  Nil»
Lesekr.: Nüeks. cl. Luppl., Kr. VIII,

?iF. 40—44.

Ar . 33. ttll -uZ-
kür Xllivkll.

Uesedr.- wiiLks.

Ar . 39. ^ üllllltol ».us
Voloursstokk.
Itiieleansioht.

(2ll Ar. 37.) ÜLseür.:

Ar . 30. Xulotot »us ar »x-gu»ärllle.  K .Ü0I1-  Ar . 31. X»Iotot »us Stoiliollllostolk . Vorder-
ansivlrt . (Hier -U  Ar . 45.) Lolinitt UIIÜ Aescür.- ansieht . tUierru Ar. 44.) Sowlitt Ullv Nezolir-

Vorüers. d. Luppl., Kr. I, l iA. —0. Hüczlcs. cl. Luppl., Kr. ^ I, ? iF. 30—34.

St ., 1 s. M., dann auf der 11. bis 4. der gegenüber befindlichen 11 Lnstm. zurückgehend für 1 Blätt¬
chen 1 s. M.. 1 h. St ., 3 St ., 1 h. St ., l ' f. M., 1 f. K., dann 3 Lnftm., 3 Oesen übergangen, 1 f.
K. in die nächste Oese, 3 Lnftm., 1 f. K. in die mittlere der gegenüber stehenden 7 Lnstm., 3 Lnftm..
1 f. K. in die drittfolgende Oese, vom letzten H noch imal wiederholt, dann 3 Lnstm., 1s . K. in die
mittlere der gegenüber befindlichen7 Lnftm., 3 Lnftm., 1 f. K. in die drittfolgende Oese, 3 Lnftm.,
1 St . in die 8. der beim Beginn dieser Tonr gearbeiteten 11 Lnftm., 7 Lnftm.. 1 f. K. in die dritt¬
solgende Oese, vom ^ wiederholt. 2. Tonr - An der andern Seite der Mignardise. Man beginnt die

Ar . 38. IVusug
kür Xll»l>vll von

3—6 lukrou.
AesoNr.- Aoeüs.

Ar . 28. Xslstot »us clr»x-m»tol »sss . Vorderansicht.
(liier?» Ar. 43.) keliuitt unv Lesolir.- VorNors. cl. Luppl.,

Ar. II , Aig. 4—II.

Ar . 29 . ? »1otot »us Voloursstokk.
Hncüansicht . slllcrrn Ar. 46.),

Arsclu.: Vorüc-rs. 6. Surv>

Ar . 34. X»1otot Ar . 35. volm-m »us
»us 8»illmot. vr »p r .»tte.
Lesodr.: llüeks. öeluiitt uncl Aecolir.:

cl. Luppl. Aüolcs. cl. Lurl'I..
Ar. VII, Ais. ZS—39.

5i -. 32 - 39. Xleidei - u»'> ? »

Ar . 36. ? »lotot Ar . 37. vl»lltol »us
»us Louole- Voloursstokk. 1 or-

stokk. doransicht.
Aescilir.- liüolcs. (Xierru Ar.  39.) Aezolir. ^

cl. Surpl. » iiolcs. cl. Suppl.
lots  kür Vaillvil.



282

ausnimm
Zunehme
Inzahl ^

s in
he der
hmcn
cksichtic
lsten >
ch No
fordert
mint e

1 Ni
rbeit

, r̂ 1.
unchinc

wagcrecl
tcn Ma'
l>.n der
man in
nnd A!.
darauf f
1 M, >
abzunch
mcndcn
nnbcrüc
Weife
vollend!
nach dc
feite a
Hieran'
Äußcm
mit dc
Bordiii
f. M . '
uletzt
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abwccl
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letzt 1
Die E
Wolle

Tour mit Bcrück-
sichtigung der

Abb. mit der den
nächsten Bogen
am nntcren

Rande der Spitze
begrenzenden

Picotreihe, in¬
dem man ^ in die
mittleren 14 Oe-
fen dieses Bo¬
gens I3mal ab¬
wechselnd1f. M,
nm die nächste
Oese, i P . (Pi-
cot, das sind 5
Lustm, nnd 1 f.M. in die t.
derselben) häkelt,
dann i f. M, in
die 14. der 14
Oesen, 7 Lustm.,
if .K.indiedritt-
folgende Oese, st
iv Lnftm., 3
Oese» Übergän¬
gen, die nächsten
beiden Lesen mit
1 f. K. zusammengefaßt, ans den
letzten 3 der 19 Lustm. zurück¬
gehend, sür 1 Blättchen 1 M.
Übergängen, l s. M., 1 h. St .,3 St .. 1 h. St .. 1 s. M., dann1 Blättchcn ans 8 Lustm., 3
Lesen Übergängen, die nächsten
beiden Lesen mit 1 f. K. zusam¬
mengefaßt, ans den 8 Lnftm.
zurückgehend, i M. Übergängen,
1 f. M., 1 h. St ., 3 St ., 1 h.St ., 1 s. M., dann 11 Lnftm.,1 s. ,Ä. in die viertsolgcndc Lese,7 Lustm., 1 f. K. in die dritt-

solgende Lese, vom st noch Imal
wiederholt, dann 1'.» Lnftm.. 3
Lesen Übergänge», die nächsten
beiden Oesen mit 1 f. K. zusam¬
mengefaßt, ans den letzten8 der
19 Lustm. zurückgehend, für 1
Blättchen 1 M. Übergängen, 1s. M., 1 h. St ., 3 St ., 1 y. St .,
l f. M., dann st 1 Blättchenans 8 Lustm., 3 Oesen übergan¬
gen, die nächsten beiden Oeseninit 1 f. K. zusammengefaßt, ansden 8 Lnftm. zurückgehend1 M.
Übergängen, 1 f. M., 1 h. St .,3 St ., 1 h. St ., 1 f. M..
dann vom letzten st noch
3mal wiederholt, doch hat
man bei der ersten Wie¬
derholung statt 3 Oesen
4 Lesen zu übergehen
und statt mit 1 f. K. 2
Lesen, 3 Oesen znsam-
mcnznfassen, nnd bei der
zweiten Wiederholung
ebenfalls statt 3 Oesen 1
Lesen zu übergehen, dannans der 11. bis 4. der
zuletzt gearbeiteten 19
Lnstm. zurückgehend sür1 Blättchen i s. M., 1
h. St ., 3 St ., 1 h. St .,1 f. M., 1 s. K., dann
3 Lnftm., 3' Lesen Über¬
gängen, 1 f. K. in die
nächste Lese, 3 Lnstm., is. K. in die mittlere der
gegenüber stehenden 7
Lustm., 3 Lustm., 1 f. st.in die drittfolgende Lese,
st3 Lustm., ans den ersten
8 der gegenüber befind¬
lichen ii ' Lnstm. zurück¬
gehend sür I Blättchcn
'l s. K., 1 f. M., 1 h.
St ., 3 St ., 1 h. St ., ls. M., dann 2mal ab¬
wechselnd1 Blättchen ano
8 Lnftm., 3 Oesen über¬
gangen, die nächsten bei¬
den Oesen mit 1 f. K.
zusammengefaßt, ans den
8 Lnstm. zurückgehend1
M. übergangen, 1 f. M.,
1 h. St ., 3 St ., 1 h. St .,

Kr.45, ?aletot ans ckrap-guaärllle .Vorcisrnnsioirb.(XuX>. 30.) Leliuitt riirck Leselir.: Vorclei8.ck. Luxiil ., Xr . I , I 'iA. lab—3.
Xr. 47. Sxit̂ s 2iir (Garnitur von 6ar-

ägrove-KeAeiistäiiägii. NiAinrrckiss
nnck Uälislnrdöit.

Kr. 46. katstot aus Veloursstotk,
Vorcksransieirt.

1 f. M
auf der
4. der gc
befindlich
Lnstm.
gehend,
Blättchcn
M., 1  h
St ., 1  t

M., '
dann 3
3 Oesen
gangen,
in die
Oese, 3
1 f. K.
mittlere
genüber
liehen 7
3 Lnftm
K. in du
folgende
vom letz
noch ime
derholt,
man b
Wieder!

die letzt
nicht an

reu, mit den letzten 3die vor den 14 mittleren
des nächsten Bogens am
reu Rande der Spitze
liehen 2 Oesen zu übe
nnd dann vom " zu w»lcn. 3. Tour : Am obere»
der Spitze, stets abwechß
St . iw die nächsteM., 1
1 M. damit Übergängen

Nr. 48 . Bordüre zurB
zicruiiß von Modeln

Portistrcn:e.
Applications-Stickcrei

Die Bordüre ist auf einemans hellbraunem Tuch gearbemit Application von duukelbrau
weißem Tuch versehen. Läi
Außenraudes wird der Stoff ii
ausgeschnitten. Nach UebertragDessins ans den Stoff nähtden mittleren Theil Goldsout
schwarzer Seide ans und decktsah der Application gleichfalls n
sontache. Die kleinen Sternfigiweißem Tuch befestigt man inund pviut -ru8SL -Stichen von

dunkelbrauner Seide
übrige Stickerei wird im
und Languettenstich1?c>int -ru886  mit braunerin drei Nuancen und m
schnür ausgeführt : lehtc
man mit schwarzer S

(33

Ki-. 48. Lcwäüi-s nur Ver-lsi-uiix von Alölwlu, Kortiersu ste. ^ ppIieationz -Stieleersi.

Nr. 40 . Theil
Schntzdccke.

Weißstickerci nnd gewebte
Bvrtchcn.

Das Dessin wird
ßem Piqn «' ausgeführt,
dem man die Umrisse
Stoff übertragen hat,
nian die Pleinsigurgn nmit Stickbanmwolle ui
randet sie mit Langn
chen. Die Mnschen wer
Plattstich gearbeitet,
heftet man den Cvntonre.n
gend das ans schwarzem
weißem Garn gewebte
chen dem Piqni 'i ans un
bindet es mit den Plein
durch gewundene Stab
weißem Zwirn . Nachdung der Stickerei
man unterhalb der Stä>
Börtchen den Stoff vo
Rückseite ans fort . (30

Nr. 50 und 51
Zwischensätze zur Bei
zicrunß von Wo

Geiscnstnndcn
Genähte Gnipüec
Zur Herstellung

überträgt man die Dessins
Leinwand , »mziclst die Cent
reu mit Zwirn Nr . !»0,
sür die verbindenden, dc-
wand lose auslicgcndcn
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^ II lstn- liiid ziirückgchciid und übcrschürzt ihn mit Langucttenstichci,,
— .Zw » chc>„ atz Abb . Nr . iw arbeitet man die Rosetten im ineinander

>l H. cmgiletteil )tlch , hierzu hat uiau zunächst die doraezoaenen (5on-
>an einer >seite mit ^ angnettenstichen aus Zwirn Nr . i .il) zu um-
II und bierans in entgegengesetzter Richtung eine 2. Reibe ttananetien-

Derartig aus ^ sichrcm dab ma die Nadel stets zwischen den beiden
tb ii Milchen der i . .iieihe hindnrchleitet . Am Ansienrande werden die
„ <7n, mit Picots begrenzt , deren Ausführung Abb . Nr . t> ans Seite 70
q Bollendnng der Stickerei schneidet man den Stoss bon

^ icksmte aus fort und arbeitet die im iioint -cle-ilzprise durchstopfteu
Figuren , die gewundenen Stäbe und Spihcnstiche nach Abb . mit feinem

den Zwischensatz Abb . Nr . s>1 werden die Dcssinfigurc » mit ein-
Langnettenitichen nnirandet . Die übrige Stickerei sührt man im in-
crgrcisendcn Langncttcnstich aus und arbeitet die Svitzcnstichc mit
j Zwirn . fgg,037 . 8S)

^ Ä 55 und 56. Monogramme zur Ver¬
zierung von Taschentüchern.

ürr Sazar. 385

Nr. 60.

icsclben werden mit weißeni und farbigem Garn im
nd Stielstich ausgeführt . sza .eiil

»7 und 58. Bordüren zur Ver¬
einig don Garderobe-Gegenständen.

der^nLkettenstich -Stickerci.
get 'sem 'l^ Bordüren iverden auf beliebigem Stoff mit schwar-

«blichen j
WW » MlUMl!!!«

dieselbe über den auf der Rückseite befindlichen Arbcitsfaden
zu legen und letzteren als Schlinge hindurch zu ziehen hat.
den Ärbeitssadcn von vorn nach der Rückseite über die Nadel
gelegt (es muß dieser Nmschlagfadcn nach Ausführung der
folgenden Schlinge einen Umfang wie letztere haben), dann
sämmtliche auf der Nadel befindlichen Schlingen und Umschlag-
fädcn mit dem letzten derselben durchzogen und mit der auf
der Nadel befindlichenM . zusammen zugcschürzt, 7 Lnftm.,
vom 5 wiederholt; zuletzt l f. K. in die 1. Lnstm. dieser
Tour . Den Faden befestigt und abgeschnitten. 3. bis 6.
Tour : Wie die vorige Tour . Schließlich befestigt man in

der Weise der Abb. an jedem Lnftmaschcnbogen der letzten
Tour die ans gleichfarbigerMooswolle gefertigten, je

an einer 2 Cent, langen Schlinge eines dreifachen
Fadens befindlichen Wollcnbällchcn mittelst einiger

Stiche. Zur Herstellung der letzteren umbindet
man einen etwa 6v Fäden starken Wollensträhn
in 3 Cent, großen Entscrnnngcn mit einem drei¬
fachen Faden Wolle, dessen Enden man fest zu¬
sammenknüpft. Dann durchschneidet man den
Wollcnsträhn je in der Mitte zwischen den um-
bnndcncn Stellen , näht je 2 solcher Wollenbü-
schcl in ihrer Mitte aneinander, versieht sie mit

Nr. 43. lküsil einer Leüntinleeste. 'iVsissslivlrörsi
null Mrvölitss Lörtollsn.

de Oel zg. 2cv1scüousukz 2ur Verzierung von
letzten üxelle-kegoustüiulsu. tlonülits tlnipüre.lmal wil

t,  doch hidcr snrbigcr Solde im Kettenstich ausgeführt,
bei  stMiischen arbeitet ina» im Plattstich.

erholnmf
bte f.
ansznfük.  60 - 62 , 40  und  41 . Vicr-
3 Luftig  Tücher,i'en Oeia
am niii^ ^ n Häkelarbeit und Wollcnbällchcn.
e besing Diese Tücher werden in der Weise der
ibcrgehcj.^ ähnlich einer Capote, ans dem Kopf
wiederlnängirt und mit Schleisen garnirt . Abb.
en Raulsgh „»d gi sind ans Mohairwolle mit
chselnd poitein Faden und einer starken Häkel-
l Luftinlx nns Holz, in versetzt treffenden Lnft-
u- chenbogcn ausgeführt und am Anßen-
ssr.ioos de mit einer Bordüre, welche aus mit

... oswolle gefertigten Wollenbällchcn ver-
!lr  jst , gegrenzt. Das Tuch Abb. Nr. 62
>eln, mit weißer drcidrähtiger Zephhrwolle

i Holznadcln gearbeitet und wird, ähn-
- dem italienischen ^anclalstto , mittelst

ger Pfeilnadeln ans dem Kopf befestigt,
lem Aom Das Tuch Abb. Nr. 60, welches mit
unein  nns'^ larbiger Mohairwollc gehäkelt ist, be-
ängs dcMt man von der Mitte ans mit einem
m'Zackeischlagc von 4 Lnftm. (Lnstmaschcn), dieselben mit 1 f. K.
'man kü?e>> Kettenmaschc) zur Rundung schließend, wie folgtI
lache mstTvur : (die Arbeit muß sehr lose ausfallen ) 4mal ab¬

wechselnd 3 Lnstm., 1 f.
M . (feste Masche) in die
nächste Anschlagmaschc. 2.
Tour : 2 f. K. in die näch¬
sten beiden M . der vorigen
Tour , für ein Zunehmen an
einer der 4 Ecken des Tuches
3 Lnftm. , 1 f. M . in die¬
selbeM ., in welche die letzte
f. K. gehäkelt wurde, dann
3mal abwechselnd3 Lnftm.,
1 f. M . in die mittlere der
nächsten 3 Lnftm., für ein
Zunehmen an der nächsten
Ecke 3 Lnftm., 1 f. M . in
dieselbe M., in welche die
letzte f. M . gehäkelt wurde,

Nr. 52. Xlsiü kür lVlüüvüsu
von 13—12 luüreu . Vor-
cisransieckl . xr.  21 .)

Nr. 51. Zcvlsollensnt? zur Verzierung von IVüzcüe-
Kegeustüuüsu.  denülrts tluipürs.

Nr.SZ. Xleiü kür Iilüü-
eüeu von 8—13 lulrreu.

Vorclsransiolrt.
(2n Nr. 27.)

vcbtcs

lif will- r. 5S. Nonoßrninin. Ulabt-
'Nach- snnck Ltielstieli -Ltielcerei.

ns den
anzieht

Nr. 57. Norüürs zur Verzierung von kurüeroüe-klegenztünäsn.
llettsnoticli -Ltiollsrei.

Nr. S4. Xleiü uns krosgruin Ullü Xusoktnlr.  VorUsrnnsiollk
0I1N6 Uulotot . Xr . 32.) ZZeselir. : Xüelcs. (I. Luxpl.

dann 3 Lnftm., 1 f. M. in die M., in welche die 2. f. K. dieser
Tour gehäkelt wurde. Die nächsten 38 Touren werden in
derselben Weise ausgeführt, wie die vorige Tour . Die Zu¬
nehmen an den 4 Ecken werden stets in derselben Richtung
oberhalb der Zunehmen der vorigen Tour wiederholt und
vermehren sich demgemäß die Lnstmaschcnbogen innerhalb
zweier Zunehmen in jeder folgenden Tour je um einen solchen.
Mit der 40. Tour ist der Fond des Tuches vollendet. Die

den Anßcnrand begrenzende Bordüre
(siehe die Detailabbildnng Nr . 41, welche
einen Theil derselben zeigt) hat man
mit dreifachem Faden folgender Art zu
arbeiten : 1. Tour : Stets abwechselnd
1 f. M. in die mittlere M. des näch¬
sten Lnftmaschcnbogens der vorigen
Tour , 7 Lnftm., 1 Lnftmaschcnbogen
Übergänge», doch hat man an den Ecken,
damit sich die Arbeit daselbst nicht
spannt , 4 je durch 7 Lnstm. getrennte
f. M. in die mittlere M. des je an
einer Ecke befindlichenLnftmaschcnbo¬
gens zu häkeln. Den Faden befestigt
und abgeschnitten. 2. Tour : 1 Lnftm.,
" für eine Mnsche den Arbeitsfaden von
der Rückfeite nach vorn über die Nadel
gelegt, 3mal abwechselnd1 Schlinge
von etwa 3 Cent. Umfang ans der
mittleren der nächsten 7 Lnstm. der
vorigen Tour aufgenommen, doch müssen
die Fäden derselben sich unterhalb des
Gliedes der M., um welche die Schlinge
ausgeführt wird, kreuzen, wozu man
die Nadel von vorn nach der Rückseite
in die betreffendeM. hinein zu stechen,

der Schlinge und schccrt die Büschel zu einem
runden Bällchen.

Das Original Abb. Nr . 61 ist mit oern-sarbi-
gcr Mohairwollc gearbeitet. Der Fond des Tuches
wird in derselben Weise ausgeführt , wie der des
zuvor beschriebenen. Die Bordüre (siehe die De¬
tailabbildnng Nr . 40) hat man mit doppeltem Fa¬
den folgender Art zu arbeiten : 1. Tour : Stets
abwechselnd1 f. M . in die mittlere M. des näch¬
sten Lnftmaschenbogcns der letzten Tour , 7 Lnftm.,
7 M. Übergängen; zuletzt 1 s. K. in die 1. f. M.
dieser Tour . Den Faden befestigt und abgeschickt
tcn. 2. Tour : Stets abwechselnd1 Mnsche, ans
3 lose gearbeiteten St . in die nächstef. M . der
vorigen Tour , deren untere Glieder man jedoch
zunächst nur zuschürzt, sämmtliche oberen Glieder
werden zusammen zngefchürzt, 7 Lnftm.; zuletzt 1
f. K. in die 1. Mnsche dieser Tour . 3. Tour:
Stets abwechselnd1 f. M . in die nächste Mnsche
der vorigen Tour , 7 Lnftm.; zuletzt 1 f. K. in
die 1. f. M. dieser Tour . 4. und 5. Tour:
Stets abwechselnd1 f. M. in die nächste f. M.
der vorigen Tour , 7 Lnftm.; zuletzt 1 f. K. in
die 1. f. M. dieser Tour . Man wiederholt min

noch 3mnl die 2. bis 5. Tour und stattet das Tuch alsdann
mit den Wollcnbällchcn ans.

Für den Fond des Tuches Abb. Nr . 62 macht man mit
drcidrähtiger weißer Zephnr-
wolle nnd feinen Holznadeln
einen Anschlag von 140 M.
(Maschen) und strickt auf den¬
selben in hin- nnd zurückgehen¬
den Touren wie folgt : 1.
Tour : Ganz rechts. 2. Tour:
(Rechte Seite .) 2 R. (Maschen
rechts), stets abwechselnd3 R.
zus. gcstr. (3 Maschen rechts
znfammcngcstrickt), ans der
nächstenM . 1 R., 1 L. (Ma¬
sche links), 1 R. abgestrickt;
zuletzt2 R. 3. Tour : Ganz
rechts. 4. Tour : Ganz links.
Man wiederholt nun, bis zur
erforderlichen Länge für das "
Viereck des Fonds , die 1. bis 56. lüonogrninm. Illcckt-

nnck Ltislsbieli-Llieicsrsi.

Nr. 58. Lvräürs zur Verzierung vou Kurüerebe-Ksgsnstünäen,
Xöbtöimtioki -Lticlisrsi.
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4. Tour (am Original 30inal ) , doch muß das Dcssiu
vorsetzt troffen. Die dcu Aitßcnraud dos Fonds be¬
grenzende Bordüre und Spitze wird der Quere nach
im Zusammenhange nnd gleichzeitig im Anschluß an
den Fond hergestellt . Wir schicken der nachfolgenden
Beschreibung voraus , daß , da jeder Mustersatz der
Bordüre 10 Tonren erfordert , während der der Spitze
nur 8 Touren zählt , wir die M . beider Dessins ab¬
grenzen . Demgemäß hat man das Dessin der Bor¬
düre je nach 10 Touren , das der Spitze je nach 8
Touren zu wiederholen , woraus sich selbstverständlich
eine fortgesetzte Veränderung in der Reihenfolge der
M . jeder einzelnen Tour ergibt . Eine weitere Ab¬
weichung aber entsteht noch dadurch , daß man an den
4 Ecken des Tuches, damit die Arbeit sich daselbst nicht
spannt , je innerhalb der eine solche umgebenden 43
Touren der Bordüre 24mal 4 Einschicbctonrcn der
Spitze zu arbeiten hat , wozu man nach Ausführung
einer mit ungerader Zahl bezifferten Tour der Bor¬
düre nnd Spitze 4 Einschiebctonrcn der Spitze ar¬
beitet und dann die betreffende mit gerader Zahl be¬
zeichnete Tour der Spitze und der Bordüre folgen
läßt . Man beginnt dieselben mit einem Anschlag von
43 M . (28 M . für die Bordüre , 15 M . für die Spitze),
auf denselben strickt man in hin - nnd zurückgehenden
Tonren folgender  Art:  1 . Tour : (Für die Bordüre .)
Die nächste Randmaschc am Fond des Tuches auf die
Nadel genommen , die nächste Anschlagmaschc abgeh.
(abgehoben ) und die Randmaschc über dieselbe gezogen.
(In jeder mit einer ungeraden Zahl bezifferten Tour
hat man die >. M . der Bordüre in dieser Weise mit
dem Fond des Tuches zu verbinden , weshalb wir die¬
selbe nicht weiter erwähnen , an den Ecken hat man
nach Erfordernis ), damit sich die Bordüre daselbst nicht
spannt , in 2 aufeinander folgenden Tonren mit un¬
gerader Zahl dieselbe Rnudmajche über die 1. M . der
Bordüre zu ziehen), 2 R ., umg . (umgeschlagen), 2 R.
zus. gcstr., 1 R ., nmg ., 7 R , nmg ., 3 R . zus. gcstr.,
umg ., 7 R ., umg ., 3 R ., umg ., 2 R . zus. gestr , (Für
die Spitze .) l R ., umg ., 2mal abwechselnd 2 R . zus.
gestr., 2  R ., nmg ., dann  2  R . zus. gestr., 1 R ., ans
der nächsten M . 1 R ., 1 L. abgestrickt, umg ., 2 R.
2. Tour : (Spitze .) Abgeh ., 10 R . (Bordüre .) 2 R .,
umg ., 2 R . zus. gcstr., i R ., 10 L., 3 R ., umg ., 2
R . zus. gcstr., 1 R . 3. Tour : (Bordüre .) 2 R ., umg .,
2 R . zus. gcstr., 1 R ., umg ., 2 R ., 2 R . zus. gestr.,
1 L., 2 R . zus. gcstr., 2 R ., i L ., 2 R ., 2 R . zus.
gcstr., 1 L., 2 R . zus. gcstr., 2 R ., umg ., 3 R ., umg .,
2 R . zus. gestr. (Spitze .) 2 R ., 3mal abwechselnd umg .,

2 R . zus. gcstr., 2 R ., dann ans der nächsten M . i
R ., 1 L. abgestrickt, umg ., 2 R . 4. Tour : (Spitze .)
Abgeh . , 18 R . (Bordüre .) 2 R ., umg ., 2 R . zus.
gcstr., 1 R ., 4 L ., 2mnl  abwechselnd 1 N ., 3 L., dann
t R ., 4 L ., 3 R ., nmg ., 2 R . zus. gcstr., 1 R . 5.
Tour : (Bordüre .) 2 R ., umg ., 2 R . zus. gcstr., 1
R ., 2mal  abwechselnd umg ., 1 R ., dann  2  R . z„s.
gcstr., 1 L., 2 R . zus. gcstr., 1 R ., 1 L., 1 R ., 2 R.
zus. gcstr ., 1 L., 2  R . zus. gcstr ., 2mal  abwechselnd 1
R ., nmg ., dann 3 R ., umg ., 2 R . zus. gestr. (Spitze .)
3 R ., nmg ., 2mal abwechselnd 2 2i . zus. gcstr., 2 R.,
umg ., daun 2 R . zus. gestr ., 3 R ., ans der nächsten
M . 1 Üi., 1 L. abgestrickt, umg ., 2 R . 0. Tour:
(Spitze .) Abgeh ., 20 R . (Bordüre .) 2 R ., nmg ., 2 N.
zus. gcstr., 1 R ., 5 L., 2mal abwechselnd 1 R ., 2 L.,
dann 1 R ., 5 L., 3 R ., umg ., 2 R . zus. gcstr., 1 R.
7. Tour : (Bordüre .) 2 R ., umg ., 2 R . zus. gcstr., 1
R ., umg ., 3 R ., umg ., 3mal abwechselnd 2 R . zus.
gcstr., 1  L ., dann 2 R . zus. gestr ., 2mnl abwechselnd
umg ., 3 R ., dann umg ., 2 R . zus. gestr. (Spitze .)
4 R ., umg ., 2 R . zus. gcstr., 2 R ., umg ., 2 R . zus.
gestr., 11 R . 8. Tour : (Spitze .) 0 M . abgekettet , 14
R . fBordüre .) 2 R ., umg ., 2 N . zus. gcstr ., 1 R ., 0
L, , 2mal abwechselnd 1 R ., 1 L ., dann 1 R ., 0 L.,
3 R ., umg ., 2 R . zus. gestr., 1 R . 0. Tour : (Bor¬
düre .) 2 3i., umg ., 2 R . zus. gcstr., 1 R ., umg ., 5 R .,
nmg ., 3 R . zus. gcstr ., 1 L., 3 R . zus. gestr., umg .,
5 N.. umg., 3  R ., umg.. 2  R . zus. gestr. (Spitze) wie iu der I.
Tour.  10.  Tour : (Spitze) wie iu der 2. Tour . (Bordüre .) 2 N. "
umg., 2 R . zus. gestr., 2mal abwechselnd t R ., 8 L., dauu 3 N..
umg., 2 R . zus. gestr., i R . Die Qnerränder der vollendeten Bor¬
düre uud Spitze verbindet man nach ihrer Vollendung von der
Rückseite aus mit überwcndlirhen Stichen. (66,-.' 7i)

59 . Indrobsu ouus L.vrmo1 aus Drlzstüll , üiusats uuä Sxlt ^s.
Loünitt nn <1 Losoür . I Itiiales . cl. Lunpl ., Xr . IX , INA. 4ö—40

Notiz.
Die in der heutigen Rummer unter Abb. Rr . 22, 23, 28—32,

36, 37, 39, 43—46 und 54 veranschaulichtenToiletten -Gegenstünde
sind dem Mode -Bazar Gerson ^ Ev . . der Dolman Rr . 35 ist
dem Magazin von Bonwitt Littauer , die Kinderkleider
)1tr. 24—27, 52 und 53 sind dem Magazin von A. Müller,
Leipzigerstr. 38, die Tücher Rr . 69—62 der Fabrik von Gebrü¬
de r S chn ster Gertrandtenstr . 19, sämmtlich in Berlin , entnommen.

Bon dem Inhalt der nächsten Rnmmer erwähnen wir eine
reiche Auswahl Herbst- und Wintermäntel , Winterhüte . Haus -,
Promenaden - und - i-inlc- Toiletten , sowie Lingerien für
Damen, Kinderkleider nnd Paletots.

Außerdem enthält die Rnmmer Arrangements zu Portiaren,
einen Toilettentisch , eine Schreibmappe , ein Rückenkissen ans
Jaqnard -Gewebe nnd Dessins , der Münchener Ausstellung ent¬
nommen.

Ferner ist der Rnmmer ein Extra -Supplement hinzugefügt,
welches einen Teppich und Bordüren in Kreuzstich-Stickerei, sowie
die verschiedenstenDessins in Weis;- , Applications - point -Iaea-
Stickere' und Vorlagen zu Filet -Arbeiten enthält.

Xr . 60 . Duck aus oreinöfkrbixei ' Alokairvvollv . Hükeliii 'keih . Xr . 61. Duck aus eeru - karkixsr Dlokaii -volls . Hükelarkeii.
—<>2 . Dücko, ' .

Xi ' . 62 . Duek aus Vteissei ' ^ exk ^ i'V70l1e. Ltriekui 'keit.

Hierbei ein Klistpiemciit, Kchnittmujier entlfnitend.
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